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fg
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ei

g
t 

w
er

d
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, 
ko

m
p
le
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 D

ie
n
st

le
is

tu
n
g
en

 z
u
 v

er
m

it
te

ln
 u

n
d
 

d
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 V
o
rt

ei
le

 d
es
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er

n
et
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en
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d
u
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er
en

s 
b
et

o
n
t 

w
er

d
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R
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D
as Pro

d
u
ktio

n
slexiko

n
 sam

m
elt In

fo
rm

atio
n
en

 zu
 M

aterialien
, Fertig

u
n
g
sp

ro
zessen

 u
n
d
 

H
erstellern

 u
n
d
 verkn

ü
p
ft d

iese m
itein

an
d
er. M

it d
iesem

 ersten
 S

ch
ritt im

 A
u
fb

au
p
ro

-
zess w

ird
 d

ie G
ru

n
d
lag

e fü
r d

ie B
ild

u
n
g
 u

n
d
 Po

sitio
n
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n
g
 ein

es Pro
d
u
ktio

n
sn

etzw
erkes 

g
esch

affen
. In

d
em

 d
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fo
rm

atio
n
en

 zu
 d

en
 verfü

g
b
aren

 Fertig
u
n
g
sverfah

ren
 u

n
d
 

d
eren

 E
in

satz au
fb

ereitet w
erd

en
, en

tsteh
t ein

e B
asis fü

r strateg
isch

e, tech
n
o
lo

g
isch

e u
n
d
 

w
irtsch

aftlich
e Ü

b
erleg

u
n
g
en

. D
ie p

o
ten

tiellen
 D

ien
stleistu

n
g
en

 d
es Fertig

u
n
g
sverb

u
n
d
es 

kö
n
n
en

 ein
g
esch

ätzt w
erd

en
 u

n
d
 d

ie Po
sitio

n
ieru

n
g
 u

n
d
 A

u
srich

tu
n
g
 d

es N
etzw

erkes fi
n
-

d
et au

f ein
er ko

n
kreten

, fertig
u
n
g
stech

n
isch

er G
ru

n
d
lag

e statt. B
eteilig

te Partn
er ko

m
m

en
 

erstm
als m

itein
an

d
er in

 K
o
n
takt, d

ie B
ild

u
n
g
 ein

er V
ertrau

en
satm

o
sp

h
äre w

ird
 d

u
rch

 d
en

 
A
u
stau

sch
 vo

n
 In

fo
rm

atio
n
en

 g
efö

rd
ert. 

N
u

tze
n

P
ro

d
u

k
tio

n
sle

x
ik

o
n

 p
ro

d
u

ce
.ch

Produktionslexikon
D

ie 3 Spalten Prozess, M
ate-

rial und H
ersteller dienen 

als Ü
bersicht (hervorge-

hoben: m
ögliche Verbin-

dungen) und gleichzeitig 
auch als N

avigation, um
 die 

entsprechenden Erklärun-
gen einzusehen.

11

D
ie C

U
TT

E
C
 A

G
 b

ietet als ein
e d

er w
en

ig
en

 Firm
en

 in
 d

er S
ch

w
eiz d

as Fertig
u
n
g
sverfah

-
ren

 W
asserstrah

ltren
n
en

 an
. D

ie vo
n
 E

rich
 B

ru
n
n
er g

efü
h
rte U

n
tern

eh
m

u
n
g
 ist relativ 

klein
 (ca. 1

0
 M

itarb
eiten

d
e) u

n
d
 h

o
ch

sp
ezialisiert. D

ah
er w

ar d
ie Firm

a fü
r m

ein
 D

ip
lo

m
-

p
ro

jekt d
er id

eale Partn
er, u

m
 in

 ein
em

 ü
b
ersch

au
b
aren

 U
m

feld
 d

er Frag
estellu

n
g
 n

ach
zu

-
g
eh

en
 u

n
d
 erste p

raktisch
e Lö

su
n
g
san

sätze zu
 en

tw
ickeln

.

D
ie C

U
TT

E
C
 A

G
 ist au

fg
ru

n
d
 d

er g
erin

g
en

 G
rö

sse g
ru

n
d
sätzlich

 fl
exib

el. N
eb

en
 ein

ig
en

 
w

en
ig

en
 G

ro
ssku

n
d
en

 w
erd

en
 ab

 u
n
d
 zu

 sp
ezielle K

lein
au

fträg
e u

m
g
esetzt. E

ig
en

tlich
 

sp
ü
rt m

an
 in

 d
er Firm

a In
teresse an

 au
sserg

ew
ö
h
n
lich

en
 A

u
fträg

en
. S

o
 w

u
rd

en
 b

eisp
iels-

w
eise E

in
zelteile d

er Jah
rep

ro
d
u
ktio

n
en

 vo
n
 n

o
m
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ix u

n
d
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slearn
 vo

m
 H

yp
erW

erk vo
n
 

d
er C

U
TT

E
C
 A

G
 au

sg
esch

n
itten

. Leid
er ist d

ie U
m

setzu
n
g
 vo

n
 K

lein
au

fträg
en

 u
n
d
 d

er 
K
o
n
takt m

it D
esig

n
ern

 u
n
d
 G

estaltern
 fü

r d
ie U

n
tern

eh
m

u
n
g
 rech

t m
ü
h
sam

. H
äu

fi
g
 feh

lt 
es d

er K
u
n
d
sch

aft an
 elem

en
tarem

 W
issen

.
D

ie relativ klein
e U

n
tern

eh
m

u
n
g
 ist au

f effi
zien

te K
o
m

m
u
n
ikatio

n
sp

ro
zesse an

g
ew

iesen
. 

E
s existiert n

atu
rg

em
äss kein

e g
ro

sse In
frastru

ktu
r fü

r A
d
m

in
istratio

n
 u

n
d
 K

u
n
d
en

ko
n
-

takt. G
ru

n
d
sätzlich

 käm
p
ft d

ie C
U

TT
E
C
 A

G
 m

it u
n
g
en

au
en

, u
n
vo

llstän
d
ig

en
 A

n
frag

en
.

 D
esh

alb
 h

ab
en

 w
ir fü

r d
ie sym

p
ath

isch
e K

lein
u
n
tern

eh
m

u
n
g
 ein

 an
g
ep

asstes In
fo

rm
ati-

o
n
sko

n
zep

t en
tw

ickelt. D
ie erfah

ren
e S

tam
m

ku
n
d
sch

aft so
ll ih

re S
tan

d
ard

au
fträg

e ein
fach

 
u
n
d
 effi

zien
t ü

b
erm

itteln
 kö

n
n
en

, fü
r U

n
erfah

ren
e w

erd
en

 erklären
d
e In

fo
rm

atio
n
en

 
b
ereitg

estellt. N
eb

en
 ein

em
 Ü

b
erb

lick ü
b
er d

ie Tech
n
o
lo

g
ie u

n
d
 ih

re E
in

satzm
ö
g
lich

keiten
 

w
erd

en
 au

ch
 Pro

d
u
ktb

eisp
iele, K

o
n
stru

ktio
n
stip

p
s u

n
d
 K

o
sten

rich
tlin

ien
 verm

ittelt u
n
d
 d

ie 
A
u
ftrag

sg
estaltu

n
g
 b

esch
rieb

en
.
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u
sserst w

ich
tig

 im
 b

etrieb
lich

en
 U

m
feld

 ist d
ie M

ö
g
lich

keit, klein
e Freiräu

m
e im
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es-

g
esch

äft n
u
tzen

 zu
 kö

n
n
en

, u
m

 sch
n
ell u

n
d
 effektiv In

fo
rm

atio
n
en

 zu
 erstellen

 u
n
d
 zu

 
p
u
b
lizieren

. U
m

 d
ies zu
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ew
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 u
n
d
 au

ch
 Lieferan

ten
 d

ie M
ö
g
lich

keit zu
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en
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rerseits W
issen

 b
eizu

steu
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, w
u
rd
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n
 u

n
s ein

 W
iki-S

ystem
 verw

en
d
et. D
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it lassen
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h
n
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ezielle K
en
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b
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w
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h
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